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Herren Kreisliga A Gr. 1

TSV Heimsheim II : TTC Bietigheim-Bissingen X 
Samstag, 24.09.2022, 18:30 Uhr

Malakos in Einzel und Doppel ungeschlagen

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des TTC Bietigheim-Bissingen X am vergangenen
Samstag in der Herren Kreisliga A Gr. 1 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim TSV Heimsheim
II. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 33:27 aus
Sicht der Gastmannschaft. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 1. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte das Doppel Yatsenko / Malakos. Nach diesem Sieg haben die Spieler um den
Einser Gunther Mrass nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Es dauerte eine Weile, bis Fendrich /
Braun ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Mrass / Walter quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt
aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Deess / Hasenmaier, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Yatsenko /
Malakos verloren. Es dauerte eine Weile, bis Porth / Klee den Fünf-Satz-Sieg gegen Reiter /
Leingang feiern konnten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Zwischenzeitlich musste Andreas Fendrich zwar einen Satz
abgeben, fuhr sein Spiel gegen Serhii Yatsenko aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Extrem eng wurde
es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Micha Braun hatte am
Nachbartisch gegen Gunther Mrass bei seinem 3:0 keine Probleme. Das war ein souveräner Sieg.
Wenig später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Ralf Deess gelang es Tobias Walter zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz eigentlicher Außenseiterrolle doch gewinnen konnte.
Stefan Porth gegen Lukas Malakos hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Heinz Hasenmaier hatte gegen Eduard Leingang bei seinem 3:0 hingegen
keine Schwierigkeiten. Auf dem falschen Fuß erwischte Maurice Klee seinen Gegner Carsten Reiter
beim eher eindeutigen Triumph ohne Satzverlust. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 6:3. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Andreas Fendrich
gegen Gunther Mrass. Das Einzel zwischen Micha Braun und Serhii Yatsenko endete mit einem
knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Keine Chancen hatte daraufhin Ralf Deess beim 9:11,
9:11, 5:11 gegen seinen Kontrahenten Lukas Malakos, so dass Malakos seiner Favoritenrolle, die er
im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Da war final wirklich nichts zu
holen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Zwar brachte Tobias Walter Stefan Porth
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Stefan Porth mit 3:1 durch. In vier Sätzen
verlor wiederum Heinz Hasenmaier seine Partie gegen Carsten Reiter. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Maurice Klee, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Eduard
Leingang verlor. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide
Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel
noch einmal alles aus sich heraus. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten derweil Fendrich /
Braun letztlich parat, um Yatsenko / Malakos final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie
0:3. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach dieser Niederlage des TSV Heimsheim II geht es nun im nächsten Spiel am 01.10.2022 gegen
den TV Möglingen II, während der TTC Bietigheim-Bissingen X am 01.10.2022 gegen den TSV
Schwieberdingen II antritt.

 Statistik:
 TSV Heimsheim II

Doppel: Fendrich / Braun 0:2, Deess / Hasenmaier 0:1, Porth / Klee 1:0 
Einzel: A. Fendrich 1:1, M. Braun 1:1, R. Deess 1:1, S. Porth 1:1, H. Hasenmaier 1:1, M. Klee 1:1 

 TTC Bietigheim-Bissingen X
Doppel: Yatsenko / Malakos 2:0, Mrass / Walter 1:0, Reiter / Leingang 0:1 
Einzel: G. Mrass 1:1, S. Yatsenko 1:1, L. Malakos 2:0, T. Walter 0:2, C. Reiter 1:1, E. Leingang 1:1


